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581 den Männervereın, den ZUuU Gebetsgeist 1n Notzeıten anfeuert.

Dae sechs etzten sınd en un: Ansprachen be1i verschıedenen
Gelegenheiten: be1i der ersten Messe eines Neugeweıhten, beim Ab-
schied eines Seelsorgers, beim Jubiläum elnes Lehrers, beim este
eines kKırchenchores, Tage der ersten heılıgen Kommunilon, le1-
der LLUTI ine. Daß etzter Stelle auch Zzwel Ansprachen der
Hochzeitstafel bıetet, die iıne das rautpaar 1n humorvollem Ge-
wande, die andere diıe Eltern des Brautpaares ın ernsterem Tone.,
entspricht den örtlıchen Verhältnissen, da anderorts Urc. dıe Diöze-
Ssanstatuien den Priestern die Teilnahme Hochzeitsmahle VOL-
oOtien ist

Was in diesen Predigten namentlich hervortritt, ist die SgeNauE,
uübersichtliche Eınteilung mıit logıschem Ideengang, die anschauliche,
konkrete, lebendiıge Sprache, die passend eingestreuten Zıtate und
illustrierenden Beispiele, SOWI1e der harakter des Aktuellen und eıt-
gemäßen. Sogar dem neuzeitlichen harakter der unruhigen Hast
und geıistigen Neurasthenıie ıst echnung eiragen, indem der Pre-
i1ger durch ansemeSSCHNE Kurze dıe Nerven schonen wı1ı€e auch die
Langweiıle hannen sucht

iIm übrıgen wırd nıcht 1Ur der angehende Seelsorger, sondern
selbst der Veteran 1m Predigtamte 1n diesem er ıne genügende
Summe Vo Gedanken finden, die er hel vorkommender Gelegenheit
mıt dem Selbsterlebten un Selbsterprobten verbindet, das Ganze
in ıch verarbeıten un als lebendigen rgu seiner edanken-
und Gefühlswelt lebenswarm un überzeugungsvoll vorzu{iragen.

Dr Kieffer
Semina, 1 Band Secus viam., Gelegenhelitspredigten un An-

sprachen. Von Stephan Fink, Dekan un: Stadipfarrer. Rotten-
urg N., Badersche Verlagsbuchhandlung. Brosch 4,.80,
kart 3.90, geb 6.1  ©

Die Reihenfolge dieser Predigten ist geordne nach dem exX
des kirchlichen Gesetzbuches De personis, und War a) de cler1ı-
CISs zwei Ansprachen beim Empfang eines Primizlanten, Predigt be1lı
einer Primizfeiler, Predigt beı einer Sekundizfeier, Zzwel Antrittspredig-
ten eines Pfarrers, Abschiedspredigt eines Pfarrers; b) de religiosis:
Zweiı Ansprachen beı der Gelübdeerneuerung der Barmlh Schwestern;
C} de laicis: Ansprache beı einer ITrauung. 88 De rebus: 7Zwel An-
Sprachen be1ı einer Glockenweihe, dreı Ansprachen beı der Fahnen-
weıiıhe eınes Jungmännervereines, DezW. eiıner Jungfrauenkongrega-
tion, HeZW. eines Arbeiterinnenvereıines. 111 De locıs SaCrı1ls: est-
predigt beı der Sechsjahrhundertfeıier des Munsters ın Gmuünd. 1 De
temporibus sacris: Neun Ansprachen bei Jubiläen, Wallfahrten,
Jugendsonntag, einem Karıtastag Uu. S, W.

Bereits A4AUusSs früheren Veröffentlichungen ist uNns Stephan Fink
als ein gemüut- und temperamentvoller, sprachkundiger, mıiıt der
Schrift des Alten und Neuen Y estamentes vertrauter Prediger be-
kannt. uch diıe vorliegenden Gelegenheitspredigten bieten nichts
alitägliches, Schablonenhaftes weder iın der Themastellung noch in
der Dıvısıon, bezw. Partition, och ın den Vergleichen, noch ın den
Gedanken und Anwendungen.

Wenn auch die tiefgründıgen Lrwagungen eines Bourdaloue
meist fehlen, das Moment der Mlustration estio häufiger
Verwendung ıIn den vielen kleinen Erzählungen, Erlebnissen, Ver-
gieichungen, weilche die Darstellung beleben un s1ıe über dıe Sphäre
des Abstrakten un Farblosen hinausheben. Treiflich versteht -
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dem der utor, viele sSCeC1INer Bılder und Veranschaulichungsmiuttel der
nAachsten Umgebung entnehmen, sıch soliche S7zenen un!: Darstel-
lungen nutze machen, die miıt dem (ıestus der Indikatıon
bezeichnen durfte, dıe darum besondere Aufmerksamkeıt und lebh-
ıaftes Interesse quszulösen geeıgne sınd.

Daß ınk SEINEN Ansprachen miıtten Leben sStie un fr
die Gläubigen der modernen Zeıt predigt braucht bel prakt-
tıiıschen, seeleneıufrıgen Stadtpfarrer N1C besonders hervorgehoben
werden Fın angenehmer WAaTrilller auc. utie namentlich 4UuS den
Predigten prıesterlichen Festtagen, wenngleıch INn bel der PrIı-
mi!zfieler mehr als TEl geistvollen Eixkurs uber die Gewalt
der Sündenvergebung erwartet häatte N1iC. auch manche Fremd-
wortier ein auserlesenes, uüuber das gewöhnliche sıch erhebende udı-
torıum unterstellen, WIC Du mußt auch e1n Nicephora werden mußt
die Nıkestatue des Gotteskindes deınen Armen und deinem
Herzen tragen!

Dr Kieffer
Semina. Band: Inter Sp1NAas. Fasten- un Sılvesterpredigten.
Von Stephan Fink, an un Stadtpfarrer. Kottenburg N.,
Badersche Verlagsbuchhandlung. Brosch. 0, art. 20,
geb S50

Im großen Sanzen einNn wertvoller 229 Seıten zahlender Band,
O: der besten Predigtwerkchen, die etzter Zeıt -
schlenen sınd

Vorerst die Predigten über Judas der die ac. der Leiden-
schaft 35  udas der Schule Jesu Judas ethanıen as

Abendmahlssaal Judas Ölgarten. Judas JTempel.
Judas innomtale. as der Ewigkeıit.“ Eın ewagtle. Un-
ternehmen schien SCHIHK, sıeben längere Predigten uüber den -
glücklichen as halten und veröffentlichen und dies
mehr qls dıe Predigtliteratur uüuber den untreuen Apostel nıcht allzu
reichhaltıg ı1st och verfolgt INa beı der Lektüre miıt geste1gertem
Interesse die Laufbahn des Unglücklichen VO.  — sSE1INeEeM LEiuntrıtt dıe
Schule esu und 1115 Apostelkollegium bis sSse1iNemm Ewigkeıtslos.
Es 1sSt WI1ie Ce1Hn Drama sı1ıeben Akten mıt KEınleitung, Knotenpunkt
und LÖSung, das uNns vorgeführt wird und doch sınd wıeder e1Ist-
1C. Vorträge, Fastenpredigten gewählter, bılderreicher, oft

leicht verständlich und darum klar,malerıscher Sprache, aktuell
origınell mıt heilıgernsten Anwendungen Wenn der Autor ZUT 15O-
SUNg der mancherleı Schwierigkeıiten betreff des Verräters mıtunter
diıe gottbegnadete Emmerich sprechen 1aßt wIird iıhm kaum
jemand daraus Vorwurf machen.

Eın zwelıter Zyklus DO. Fastenpredigten verbindet die sieben
etzten orte esu Kreuz mit den sieben Bitten des Vaterunser:
‚Erstes Wort und Gottes Name Zweıtes Wort und Gottes Reich

Driıttes Wort und Gottes Wiılle Vıertes Wort und Trot
Fünftes Wort un NseTrTe Not Sechstes Wort und 'Tod
Sıebhtes Wort und ott ME rlöser) uch hler 1°} uns der

TrnNns der Fastenzeit zugleıch mıt der acC. heıilıger Beredsamkeıt
entigegen Zwar erscheınt dıe Verbindung gekunstelt doch verstand

der Verfasser, den Yorderungen der Homuiletik dadurch gerecht
werden, daß d1£ Gedanken AaUu5S dem Vaterunser mehr als utz-
anwendung, denn als besondere Predigtteile das Ganze verflicht.

Die sıch anschließenden Fünf Silvesterpredigten, bei denen dıe
Originalıtät des Verfassers Sanz ZUF Geltung ommt, bringen: unter


